
Löhner Zeitung

NKE

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 9b der Bertolt-Brecht-GesamtschuIe Löhne sind von der Kooperation mit der Hive-Zukunftswerkstatt Bad Oeynhausen begeistert. Dank der groß-
zugigen Anstoßfinanzierung des Lions-Clubs Löhne sowie weiterer finanzieller Unterstützung durch heimische Stiftungen und Unternehmen konnten die Neuntklässler verschiedenste
Firmen und Branchen kennenlernen, wie hier die Sparkasse Herford. Foto.

Erfolgreiche Kooperation mit der Hive-Zukunftswerkstatt

Gesamtschüler lernen Berufe kennen
Von Sonja TObing

LÖHNEJBAD OEYNHAUSEN (WB).
Wie gestalte ich eine Marzi-
panfigur? Wic fühlt es sich
an. eine Beinprothese zu tra-
gen? Und wie richte ich einen
Fernseher ein? Das und vieles
mehr haben die Neuntkläss-
1er der Löhner Bertolt-Brecht-
Gesamtschule jetzt lernen
dürfen.

Nach den Herbstferien Star-
tete das spannende Gemein-
schaltsprojckL mit der Bad
Oeynhausener Ilive-zu-
kunftswerkstatt, das dank der
Anstoßfinanzierung des
Lions-Clubs Löhne umge-
setzt werden konnte (diese
Zeitung berichtete).

Firmen besuchen
verschiedene Klassen

Die ersten beiden neunten
Klassen haben im Verlauf der
vergangenen Wochen ver-
schiedenste heimische Unter-
nehmen kennengelernt. „Pro
Klasse standen zehn Unter-
richtsbesuche auf dem Pro-
gramm", berichtet Hive-Ge-
schäftsführerin Sonja O'Reil-

Mit dabei waren folgende
Unternehmen: Terra Wort-
mann, Friseursalon Schwarz,
Karlchens Backstube, Expert
Döring, Kemena Logistik,
Bauformat, AS Audio-Ser-
vice, Sanitätshaus Orthopart-
ner Westerholt und die Spar-
kasse Herford.

„Bei jedem Unterrichtsbe-
such, der zwei Doppelstun-
den in Anspruch genommen
hat, bekamen die Neuntkläss-

denplan der Schüler'innen
und Schüler, die nach Aus-
kunft von Schulleiterin Da-
niela Gehring vollkommen
begeistert und engagiert bei
der Sache waren.

„Sogar im Nachmittagsbe-
reich, wo die Konzentration
häufig nachlässt, zeigten sich
alle Jugendlichen motiviert.
Als eine Doppelstunde wegen
unseres Elternsprechtages
ausfallen musste. waren viele

1er nicht nur theoretischen" Teilnehmer richtig traurig",
Input geboten, sondern auch ' erzählt die Schulleiterin.
praktische Einblicke in die
unterschiedlichen Berufs-
zweige", erläutert Sonja
O'ReiIIy das Prinzip des Pro-
jekts.

Da wurden beispielsweise
Rechner auseinandergenom-
men und wieder zusammen-
gesetzt, Frisuren aus Echt-
haar gezaubert, Lastwagenla-
dungen mit Gurten gesichert
oder Küchenschränke zu-
sammengebaut.

Bewerbungstraining
steht auf Stundenplan

Aber auch Bewerbungstrai-
ning stand während der Pro-
jektstunden auf dem Stun-

Großzügige Spende des
Löhner Lions-Clubs

Sonja O'ReilIy dankte den
Vertretern des Löhner Lions-
Clubs noch einmal für die
großzügige finanzielle Spen-
de in Höhe von 21.250 Euro,
die eine Fortführung des Pro-
jekts auch im zweiten Schul-
halbjahr für die noch verblei-
benden drei neunten Klassen
erlaube.

„Sie ermöglichen den Ju-
gendlichen hiermit eine un-
glaubliche Lebensrealität,
von der viele im Alltag weit
entfernt sind", so die Hive-Ge-
schäftsführerin. Und auch für

die verantwortlichen Lehre-
rinnen und Lehrer gebe es auf
diese Weise neuen Input, den
sie an ihre Schützlinge wei-
tergeben könnten.

Die heimischen Unterneh-
men profitieren ebenfalls von
dem Gemeinschaftsprojekt.
wie Sonja O'Reilly betont:
„Nachwuchs- und Fachkräfte
werden überall händerin-
gend gesucht. Hier haben die
Firmen die Chance, sich zu
präsentieren und für sich und
ihre Branche zu werben.-

Mehr Praxis nötig in
Berufsorientierung

Und vielleicht ergebe sich
auf diese Weise sogar das eine
oder andere Vorstellungsgq-
spräch und im besten Fall so-
gar ein Ausbildungsvertrag.
Tatsache sei: „Es braucht
mehr Praxis in der Berufs-
orientierung." Schulen allei-
ne könnten Projekte wie das
jetzige. jedoch hicht alleine
stemmen. „Dazu bedarf es der
finanziellen Unterstützung
seitens der Kommunen und
Länder und natürlich der
Unternehmen", sagt die
Gründerin der Hive-Zu-

kunftswerkstatt.
Umso mehr freut sich Da-

niela Gehring darüber. weite-
re Sponsoren für das noch bis
Ende des zweiten Schulhalb-
jahres laufende Projekt ge-
funden zu haben. Dazu gehö-
ren unter anderem die Ost-
hushenrich-stiftung. Westfa-
len Weser Energie sowie die
Bertelsmann-Stiftung.

Schülerinnen und
Schü 1er motiviert

Grit Ficfstück. Mitarbeite-
rin der Hive-Zukunftswerk-
statt. zeigte sich am letzten
Projekttag der Klasse 9b von
den Ergebnissen begeistert:
„Es hat sehr viel Spaß ge-
macht. die Schülerinnen und
Schüler waren voll moti-
viert." Nach den Halbjahres-
zeugnissen sollen drei weite-
re neunte Klassen in den Ge-
nuss der außergewöhnlichen
Berufsorientierung kommen.
„Welche Unternehmen dann
dabei sein werden, steht noch
nicht fest. Aber einige der
jetzt involvierten Firmen ha-
ben bereits Interesse an einer
erneuten Teilnahme bekun-
det", sagt Sonja O'Reilly.


